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Handel mit Zweitmarkt- 
Anteilen hat sich  
sprunghaft entwickelt 

mobilien- und Schiffsfonds gemeint. Der Zweitmarkt 
insgesamt befindet sich auch in Deutschland noch im-
mer in der Aufbauphase. Diverse institutionelle Auf-
käufer haben sich in den letzten Jahren, neben privaten 
Käufern, etabliert und es werden weitere hinzukom-
men. Die Preisfindung für entsprechende Zweitmarkt-
anteile ist nach meiner Einschätzung immer noch in-
transparent und dementsprechend muss man immer 
wieder erhebliche Preisunterschiede zwischen einzel-
nen Aufkäufern für ein und denselben Fondsanteil fest-
stellen. 

Auch obliegt es in der Regel dem entsprechenden 
 Vermittler des Zweitmarktanteils festzulegen, welche 
Kauf-/Verkaufsgebühren vom Käufer und Verkäufer 
zu entrichten sind. Dies hat ebenfalls entsprechenden 
Einfluss auf den Preis des Fondsanteils. Gleichzeitig be-
stehen bei den Anlegern häufig überhaupt keine Vor-
stellungen, welchen aktuellen Wert ihr Fondsanteil be-
sitzt und demzufolge kann der Privatanleger auch nicht 
einschätzen, ob ein ihm unterbreitetes Kaufangebot 
entsprechend „fair“ und marktgerecht ist. Hier sind 
zunehmend die Fondsgesellschaften/Treuhänder in der 
Pflicht, ihre Anleger über einen marktgerechten Preis 
des Fondsanteils regelmäßig aufzuklären bzw. zu un-
terrichten.  

AssCompact: Herr Blei, Sie bieten über die Plattform 
www.ProfiFonds24.de unter anderem Zweitmarkt-
fonds sowie die Vermittlung des Verkaufes/Kaufes von 
Zweitmarktanteilen an. Können Sie bitte kurz die Ent-
wicklung und aktuellen Trends des europäischen bzw. 
deutschen Sekundärmarktes umreißen? 

DI (TU) Hubertus Blei: Der Handel mit Zweitmarkt-An-
teilen hat sich in den letzten Jahren sprunghaft ent-
wickelt. Betrachten wir den Zeitraum seit dem Jahr 
2004, so wurden in Deutschland entsprechend der ak-
tuellen ‚Gesamtmarktstudie der Beteiligungsmodelle 
2008 von Feri Rating & Research im Jahr 2004 ca. 
277,50 Mio. €, im Jahr 2006 bereits ca. 612 Mio. € 
und im Jahr 2007 erstmals über 1 Mrd. € im Zweit-
markt umgesetzt und die Marktteilnehmer erwarten, 
dass sich dieser Trend fortsetzt. 

AC Kann man sagen, dass sich der Zweitmarkt für ge-
schlossene Fonds in Deutschland bereits etabliert hat, 
oder befindet sich dieser noch immer in der Anfangs- 
bzw. Aufbauphase? 

HB Hier muss man aktuell sicherlich nach einzelnen 
Anlagesegmenten differenzieren. Wenn man über den 
Zweitmarkt spricht, dann sind hier in erster Linie Im-

Interview mit Dipl. Ing. (TU) Hubertus Blei,  

Geschäftsführender Gesellschafter der ProfiFonds24 GmbH & Co.KG 
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AC Wo steht derzeit die Entwicklung des österrei-
chischen Zweitmarktes im Vergleich zu Deutschland?  

HB Da sich bekanntermaßen auch der Erstmarkt im 
Bereich geschlossener Fonds in Österreich in den letz-
ten Jahren erst langsam entwickelt hat und entwickelt, 
sind die Aktivitäten im Zweitmarkt noch ganz am An-
fang. Interessant ist für österreichische Anleger natür-
lich die Entwicklung in Deutschland, da man bezüglich 
der hier stattfindenden Zweitmarktaktivitäten erken-
nen kann, dass Fondsanteile auch vor der prospektier-
ten Laufzeit entsprechend der persönlichen Situation 
und entsprechend Angebot und Nachfrage verkauft 
werden können. 

AC Welche Prognosen wagen Sie hinsichtlich des öster-
reichischen Marktes für Zweitmarktfonds zu stellen? 
Glauben Sie, dass der durchschnittliche österreichische 
Anleger auf diesen Zug aufspringt, oder doch eher auf 
altbewährte Anlagestrategien zurückgreift? 

HB Diese Frage ist nach meiner Meinung ganz ein-
fach und schnell zu beantworten. Auch österreichische 
Anleger werden auf den Zug aufspringen, sofern es 
Zweitmarktfonds auch für den österreichischen 
Markt geben wird. Eine entscheidende Einschränkung 
muss ich jedoch bezüglich Ihrer Fragestellung machen. 
Für den durchschnittlichen Anleger, ob in Österreich 
oder Deutschland, ist eine Investition in einen ge-
schlossenen Fonds nach meiner Einschätzung ungeeig-

net. Geschlossene Fonds kommen für Anleger in Frage, 
die ihr bereits vorhandenes breit angelegtes Portfolio 
an Vermögensanlagen um den Baustein der geschlosse-
nen Fonds erweitern möchten und auch sollten. Hierzu 
gibt es diverse Analysen und Untersuchungen, die dies 
klar belegen und untermauern. 

AC Worin sehen Sie persönlich die Attraktivität dieses 
Marktes? Welch Umstände veranlassen Anleger gene-
rell ihre Fondsanteile vor Laufzeitende anzubieten? 

HB Generell war es im Bereich geschlossener Fonds 
schon immer ein Thema, dass diese mit dem Label 
‚nicht fungibel’ also nicht handelbar auferlegt waren. 
Der sich nun in den letzten Jahren entwickelnde öffent-
liche Zweitmarkt, und damit die Möglichkeit der Han-
delbarkeit der Fondsanteile auch vor Ende der pro-
spektierten Laufzeit, macht dieses Anlagesegment für 
viele Anleger deutlich attraktiver. Die nun bestehende 
Möglichkeit eines individuellen vorzeitigen Verkaufes 
ist ein nicht zu unterschätzendes Verkaufsargument im 
Erstmarkt. Die Gründe, dass ein Anleger seinen Fonds-
anteil vorzeitig verkaufen möchte, können vielfältig 
sein und sind i.d.R. auf die persönliche, individuelle 
 Situation und Einschätzung des Anlegers zurückzu -
führen. 

AC Wie beurteilen Sie Preisniveau und zukünftige 
Werteentwicklung in diesem Markt? 

HB Zum Thema Preisniveau hatte ich bereits eingangs 
einiges ausgeführt. Generell bestimmt natürlich die 
Entwicklung von Angebot und Nachfrage das Preis-
niveau. Sind die Rahmenbedingungen und die Ein-
schätzung der Zukunftsperspektiven positiv, dann 
wirkt sich dies deutlich positiv im Preisniveau aus. Bei-
spielhaft seien hier Schiffsfonds angeführt. Gehen die 
potentiellen Aufkäufer von einer stabilen bzw. positi-
ven Charterratenentwicklung aus, die in der Regel mit 
einer Verknappung der vorhandenen Schiffstonnage 
zusammenhängt, dann werden entsprechend hohe 
Zweitmarktpreise für gefragte Schiffsanteile gezahlt. 
Dies gilt in ähnlicher Form auch für andere Betei-
ligungssegmente wie Immobilienfonds usw. Natürlich 
gilt dies auch in umgekehrter Form. Bei schlechten 
Rahmenbedingungen und schlechter Markteinschät-
zung werden die Preise entsprechend niedrig sein oder 
es besteht überhaupt kein Kaufinteresse auf Seiten der 
Aufkäufer. 

AC Welche Produkte sind für den Zweitmarkt geeig-
net, welche sind besonders beliebt und mit welchen 
 gestaltet sich der Handel eher schwierig und warum? 

HB Vom deutschen Markt ausgehend liegt der Fokus 
der letzten Jahre eindeutig auf Anteilen an Immobilien- 
und Schiffsfonds und zwar in genau dieser Reihenfolge. 
Der Handel mit Anteilen dieser Segmente bestimmt bis-
her klar das Geschehen im Zweitmarkt. Ursache ist hier 
nach meiner Meinung sicherlich der, im Vergleich � 
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te Equity Fonds, LV-Policen Fonds und so weiter, einfa-
cher zu ermittelnde Wert eines Fondsanteils. Letztlich 
wird in Zukunft aber auch der Handel mit Anteilen an-
derer Anlagesegmente in Gang kommen und auch hier 
wird sich die Preisgestaltung entsprechend Angebot 
und Nachfrage entwickeln. 

AC Werden Zweitmarktinvestitionen eher über On-
line-Plattformen oder in Verbindung mit einer persön-
lichen Beratung gehandelt. Welcher Trend zeichnet 
sich hier ab? 

HB Auf Grund der Tatsache, dass die allermeisten Pri-
vatanleger, die einen Fondsanteil verkaufen möchten, 
vor der Frage stehen, wie sie dies am sinnvollsten abwi-
ckeln können, empfiehlt sich hier grundsätzlich der 
Weg über im Zweitmarkt aktive und etablierte Finanz-
dienstleister. Die von unserem Unternehmen praktizier-
te Vorgehensweise ist meiner Meinung nach die einzige 
Möglichkeit aus Anlegersicht, tatsächlich den aktuell 
besten Preis zu erzielen. Kurz zum Ablauf: Der Ver-
kaufsinteressent hat auf unserer Website die Möglich-
keit, in einem Online-Formular seine zum Verkauf be-
absichtigte Fondsbeteiligung mit einigen wenigen Da-
ten zu benennen. Anschließend holen wir für diesen 
konkreten Fondsanteil entsprechende Preisangebote 
von den etablierten institutionellen Aufkäufern ein, ver-
handeln gegebenenfalls nach und teilen dem Verkaufs-
interessent dann den aktuell maximal erzielbaren Preis 
mit. Nun kann der Verkaufsinteressent entscheiden, ob 
er dieses Angebot annehmen möchte. Wenn ja, küm-
mern wir uns um alles Weitere und überwachen die Ab-
wicklung. Für den Verkaufsinteressent ist diese Vor-
gehensweise mit keinerlei Aufwand und Kosten ver-
bunden. Ich halte diese Vorgehensweise auch zukünftig 
für die tragfähigste und für einen Verkaufsinteressenten 
aus dem Lager der Privatanleger für die sinnvollste.  

AC Anteile an geschlossenen Fonds werden vermehrt 
übers Internet versteigert, ein Vergleich mit e-bay liegt 
hier nahe. Wie sehen Sie die Situation? Bleiben hier 
nicht etwa Transparenz und Beratung völlig auf der 
Strecke? 

HB Wie bereits gesagt, die Transparenz der Preisfin-
dung lässt sich sicherlich noch verbessern. Letztlich er-
folgt die Preisbildung entsprechend Angebot und Nach-
frage. Jeder, der eine entsprechende Handelsplattform 
nutzt, kann frei entscheiden, ob er zu dem dort einge-
stellten Preis einen Fondsanteil verkaufen/kaufen 
möchte. An dieser Stelle sehe ich keinerlei Intrans-
parenz. Natürlich sind in Verbindung mit einem An-
teilsverkauf gegebenenfalls entsprechende steuerliche 

und rechtliche Regelungen zu beachten und zu klären. 
Hier liegt meiner Einschätzung nach das Hauptfeld 
 einer gegebenenfalls notwendigen persönlichen Bera-
tung. Diese kann eine reine Handelsplattform aus ob-
jektiven Gründen natürlich nicht bieten. 

AC Apropos Transparenz: Dem Zweitmarkt wird oft-
mals Intransparenz, vor allem bei Fonds, die bereits 
mehrere Jahre laufen, nachgesagt. Sehen Sie dies auch 
so, und wenn ja, wie kann man dem entgegensteuern? 

HB Hauptproblem für den Privatanleger ist und bleibt 
die Transparenz der Preisfindung und die damit ver-
bundenen teilweise deutlich voneinander abweichen-
den Kurse bei den Aufkäufern. Wie bereits gesagt, sind 
hier nach meiner Einschätzung die Fondsgesellschaf-
ten/Treuhänder selbst gefordert. Die Anleger sollten 
zukünftig im Rahmen der Gesellschafterrundschreiben 
regelmäßig über den Marktwert ihres Fondsanteils in-
formiert werden. Die Nennung der jeweils aktuell er-
zielbaren Kurse auf etablierten Handelsplattformen 
oder die Nennung eines erzielten Durchschnitts-Ver-
kaufskurses eines Jahres wäre hier ein erster Schritt.  

AC Gibt es beim Erwerb von Second-Hand Anteilen 
rechtliche Probleme? Gehen hier alle Rechte und 
Pflichten vom Verkäufer auf den Käufer über? Wie ge-
staltet sich hier die steuerliche Situation? 

HB Diese Fragen zeigen den eigentlichen Beratungs-
bedarf beim Verkauf/Kauf eines Fondsanteils auf. Es 
können natürlich verschiedene rechtliche Probleme 
beim Verkauf eines Fondsanteils auftreten. So finden 
sich in den jeweiligen Gesellschaftsverträgen regelmäßig 
entsprechende Vorkaufsrechte oder es werden nachträg-
lich Vorkaufsrechte oder Stimmrechtsbeschränkungen 
eingeführt, die einen Anteilsverkauf problematisch oder 
gar unmöglich machen, was sich dann natürlich negativ 
auf die Preisbildung auswirkt. Auch die Frage, ob alle 
Rechte und Pflichten vom Verkäufer auf den Käufer 
übergehen, ist in den Kauf-/Übertragungsverträgen un-
terschiedlich geregelt. Die Branchenteilnehmer bemü-
hen sich hier aktuell um eine einheitliche Vertragsgestal-
tung. Eine erhebliche Bedeutung ist bei einem Anteils-
verkauf der steuerlichen Betrachtung beizumessen. Die-
se kann dazu führen, dass ein auf den ersten Blick at-
traktiver Verkaufspreis dann unter Berücksichtigung 
der anfallenden Steuerlast beim Verkäufer einen Ver-
kauf komplett uninteressant macht. Eine diesbezügliche 
individuelle Betrachtung und Einschätzung durch den 
Verkäufer ist deshalb zwingend notwendig. 

AC Wir danken Ihnen für das interessante Ge-
spräch! Q



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_144dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


